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unterstrichen. Die Freude in den Gesichtern der Beschenkten 
sprach Bände. Pia Schemmel kündigt deswegen an: „Wir wer-
den das auch im nächsten Jahr anbieten. Der Wunsch dazu 
besteht von Seiten der Schülerschaft.“ Die Hoffnung besteht, 
dass die Rosen im kommenden Schuljahr dann ohne Atem-
masken im Gesicht überreicht werden können. Das Lächeln 
der Schülerinnen und Schüler würde dann noch deutlicher 
zum Vorschein kommen.

Pia Schemmel, Joachim Zinggl

Die Klassensprecher der Klasse 
KF 10C Lenn Dempf und Robin 
Schmidt brachten einen großen 
Strauß Rosen mit in ihre Klasse.

Die angehenden Schreinerinnen Verena Besler (links) und Angela Gehring 
(rechts) schenkten sich gegenseitig eine Rose.

Die Auszubildende zur Bauzeich-
nerin Leony Flügel überreicht ihrer 
Freundin Paulina Eberle eine Rose.

Wirtschaftsschule Merkur

Besuch der KLUG 
Conservation an der Privaten 
Wirtschaftsschule Merkur

Aufgrund der Pandemie war es auch in diesem Schuljahr 
nicht möglich, unseren Schüler/innen eine komplette Bewer-
bungswoche, wie bisher üblich, anbieten. Doch ein gezieltes 
Bewerbungstraining mit den Vorabschlussklassen konnte ef-
fektiv durchgeführt werden. Diesmal besuchte u.a. die KLUG 
Conservation zu diesem Anlass die Merkurschule. Durch 
Personalreferentin Frau Corinna Wiedemann erhielten die 
Schüler/innen einen Einblick in die Aufgabenfelder der KLUG 
Conservation. Die KLUG Conservation beschäftigt sich vor-
rangig mit der Erhaltung von Kulturgut für Archive, Museen, 
Bibliotheken und Bildeinrahmungen. Frau Wiedemann wurde 
von zwei Azubinen begleitet. Diese stellten ihre Ausbildungs-
berufe zur Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsma-
nagment und den selten gewordenen Beruf des Buchbinders/
der Buchbinderin vor. Eine willkommene und interessante 
Bereicherung des Bewerbungstrainings an unserer Schule 
fand somit großes Interesse sowohl bei der Schulleitung Frau 
Sandra Richter als auch bei den Lehrern/innen und Schüler/
innen. Wir freuen uns, dieses Unternehmen, wie auch alle an-
deren Firmen im kommenden Jahr wieder bei uns begrüßen 
zu dürfen. Für alle Interessenten unserer Schule möchten wir 
noch darauf hinweisen, dass am 07.05.2022 „Tag der offenen 
Tür“ in der Merkurschule stattfindet.
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Blutspende rettet Leben
Auch in „Corona-Zeiten“ darf die dringende, regelmäßige 
Notwendigkeit der Blutspende nicht in den Hintergrund 
geraten. Allein in Bayern werden täglich etwa 2000 Blut-
konserven benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei 
kranken oder verletzten Menschen geholfen werden. 

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende – durchge-
führt vom Roten Kreuz Oberallgäu - besteht am  
Di., 17. Mai 2022 in der Zeit von 15.30 – 20.00 Uhr  
im Pfarrheim St. Nikolaus.

Benötigt werden bei jedem Blutspendetermin:
• �Blutspende-Ausweis • gültiger Lichtbildausweis  

(Personalausweis, Reisepass oder Führerschein). (Ande-
re Ausweise dürfen nicht akzeptiert werden!) 

Darauf sollten Sie achten:
• �Essen Sie am Tag Ihrer Blutspende normal, aber nicht zu 

fettreich.
• �Trinken Sie vor Ihrer Blutspende viel Alkoholfreies.
• �Frauen dürfen 4 Mal, Männer 6 Mal innerhalb von 12 Mo-

naten Blut spenden.
• �Der Abstand zwischen zwei Spenden muss mindestens 

56 Tage betragen.
• �Erstspender sind von der Verpflichtung, einen Blutspen-

deausweis vorzulegen, selbstverständlich ausgenom-
men. Nach der ersten Spende wird dieser automatisch 
per Post zugestellt.

Nähere Informationen kostenfrei unter 0800/9060777 
oder www.blutspendedienst.com

JE
DE

/R
 IST WILLKOMM

EN
!BLUT- 

SPENDE 
IM STÄDTLE

DI., 17. MAI 2022  
15.30 – 20.00 UHR

Mädchenrealschule Maria Stern 

Skitage am Nebelhorn  
Spät, aber doch haben wir es in die Berge geschafft und zwei 
Schultage gegen Bergtage getauscht. Seit vielen Jahren ist es 
Tradition, dass die 7. Klassen ins Pitztal ins Skilager fahren. 
Auf Grund der zugespitzten Coronasituation mussten aber 
leider alle Klassenfahrten mit Übernachtungen bis Ostern 
abgesagt werden. Damit die Mädchen doch noch ein paar 
schöne Tage im Schnee hatten und eine gemeinsame Unter-
nehmung zur Stärkung der Klassengemeinschaft stattfand, 
wurden kurzfristig zwei Skitage am Nebelhorn organisiert. 

Bei tollem Wetter und weichem Schnee konnten die einen 
an ihrer Carving Technik feilen, während die anderen ihre ers-
ten Kurven in den Schnee zauberten. Für die Nicht-Skifahrer 
gab es eine Alternativgruppe, die das schöne Bergpanorama 
auf dem Winterwanderweg erkundete und sich nachmittags 
mit Snowbikes vergnügte. Mittags wurden alle im Edmund-
Probst-Haus mit einem leckeren Mittagessen versorgt.  
 
Alexander Lipp  
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Hass – Theaterstück 
für die 8. Klassen
Schauspieler*innen des jungen Theaters Augsburg „JTA“ gas-
tierten an unserer Schule. Mit ihrem preisgekrönten Thea-
terstück „#HASS – Hauptsache radikal“ thematisierten die 
Darsteller*innen für unsere achten Klassen auf sehr ein-
drückliche Weise Hetze, Hate Speech und Cybermobbing im 
Netz. Absichtliches Beleidigen, Bedrohen, Bloßstellen oder 
Belästigen in der virtuellen Welt gehören leider zu oft zur Er-
fahrungswelt von Jugendlichen und hat starken Einfl uss auf 
deren echtes Leben. Wie die Situation einschätzen? Wie da-
mit umgehen? Viele dieser Fragen wurden in anschließenden 
Workshops mit ausgebildeten Sozial- und Theaterpädagogen 
intensiv bearbeitet. Bei unseren Mädchen hat das Projekt 
sichtlich Eindruck hinterlassen. 
Ganz herzlichen Dank an das Theaterteam-Team sowie an 
den Kinderschutzbund Immenstadt und an die Sparkasse 
Allgäu für die großzügige Unterstützung. Link: https://www.
jt-augsburg.de/hass

Der Krieg in der Ukraine 
beschäftig die ganze 
Schulfamilie der Realschule 
Maria Stern
Im Mathematikunterricht stellte die Klasse 6 b zunächst eini-
ge geometrische Figuren, wie Quadrat, Rechteck, Drache und 
die Mittelsenkrechte in kleinen Gruppen mit Personen auf 
dem Sportplatz nach. Zum Schluss hat die gesamte Klasse 
noch ein Peace-Zeichen gebildet, als Gedenken an die Men-
schen in der Ukraine. Aber nicht nur die Klasse 6 b, sondern 
in allen Klassen wurde der Krieg in der Ukraine thematisiert, 
auf ganz unterschiedliche Weise und dem Alter angepasst.

Ihre Floristin Claudia Roth
Bahnhofstr. 28 · 87509 Immenstadt
Telefon 0 83 23 / 9 94 78 85
info@vergiss-mein-nicht .bayern
www.vergiss-mein-nicht .bayern

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 

9 – 18 Uhr

Samstag

8 – 13 Uhr

Muttertag
  AM 8. MAI

ab 1. April 

Dienstags 

ab 13 Uhr 

geschlossen

BLUMEN „TO GO“
VORBESTELLEN + ABHOLEN

SAMSTAG 7.5. | 8 – 14 UHR | SONNTAG 8.5. | 8 – 12 UHR
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Mittelschule Immenstadt 

Erlebnisexperiment im Schnee
Deutschklasse der MS Immenstadt macht 
erste Erfahrungen mit dem Schnee

Zwei unvergessliche Tage erlebten 24 Jugendliche der Über-
gangsklasse der Mittelschule Immenstadt im Skigebiet 
Eschach und machten ihre ersten Erfahrungen auf Skiern im 
Schnee. Dank der professionellen Unterstützung durch die 
Skischule Frey/ Haslach und der Finanzierung dieses Projekts 
durch das Landratsamt Oberallgäu konnten die Schüler*in-
nen, die aus zehn Nationen (Afghanistan, Somalia, Eritrea 
,Syrien, Ukraine, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Türkei, 
Italien und dem Irak) kommen, schon nach zwei Tagen ihre 
ersten Schwünge am großen Lift machen. Auch für ihre Klas-
senlehrerin Kathrin Haslach und die Sozialpädagogin Heike 
Bunke war dieses Projekt ein besonderes Highlight.

Siedlerstraße 21 · 87509 Immenstadt
Telefon 08323 -80535-0 · Fax 805 35 -19 · www.elektro-rauh.de

BEWIRB DICH JETZT
als Elektroinstallateur   
oder Elektrotechniker

BEWIRB DICH JETZT
als Elektroinstallateur 
oder Elektrotechniker

BEWIRB DICH JETZTBEWIRB DICH JETZT
ZU

UNS !

ZU

UNS !!
KOMM

E-Mail: bewerbung@elektro-rauh.debewerbung@elektro-rauh.de

Whatsapp: 0171 31281016

Zukunft an der Mittelschule
MS Immenstadt gestaltet Infonachmittag für 
GrundschülerInnen

Bald ist wieder ein Schuljahr zu Ende und die SchülerInnen 
der Grundschulen müssen sich für ihren weiteren Schulweg 
entscheiden.
Um diese Entscheidung zu erleichtern, führte die Mittelschu-
le Immenstadt einen Informationsnachmittag durch, der zei-
gen sollte, dass Zukunft auch an dieser Schule positiv ge-
staltet werden kann. Zu Beginn stellten Schulleiter Markus 
Messenzehl und Konrektorin Kathrin Haslach in einer Power-
pointpräsentation den Eltern und Schülern die MSI vor, die 
mit Ganztages-, Praxis-, Deutsch- und M-Klassen einige Be-
sonderheiten zu bieten hat. Danach gab es die Möglichkeit, in 
Klassenzimmer „hineinzuschnuppern“ und Mitmachaktionen 
zu erleben. So durften die SchülerInnen in der Küche Frucht-
spieße selber machen, am Ipad arbeiten, im Fachbereich 
Technik Osterhasen basteln und im Physikraum Versuche zu 
Klang und Ton durchführen. Am Ende der Mitmachaktionen 
konnte jedes Kind eine Sonnenblume in einem Becher pfl an-
zen und diesen mit nach Hause nehmen.
Für die Eltern war vom Elternbeirat der MSI in der Mensa Ku-
chen und Kaff ee vorbereitet, so dass im gemütlichen Rah-
men gemeinsame Gespräche möglich waren. Der Infonach-
mittag wurde gut und zahlreich angenommen und war für die 
GrundschülerInnen sicherlich ein weiterer wichtiger Schritt 
zur Entscheidungsfi ndung für ihre Zukunft.

Peter Fischer

Die Schüler*innen der Übergangsklasse der MS Immenstadt mit ihrer Klas-
senleiterin Kathrin Haslach und der Sozialpädagogin Heike Bunke.

Mit großem Eifer produzierten die 
GrundschülerInnen in der MSI-Kü-
che Fruchtspieße.

Lehrerin Edith Ott pfl anzte mit den 
SchülerInnen Sonnenblumen.
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Staatliche Realschule Immenstadt

Berufsorientierung an der 
Staatlichen Realschule 
Immenstadt 

Mit einem Betriebspraktikum, Rhetoriktraining und einer 
Projektpräsentation erhielten alle Schülerinnen und Schü-
ler der 9. Jahrgangsstufe in den vergangenen Wochen einen 
praktischen Einblick in die Berufswelt. Zunächst absolvierte 
jede Schülerin und jeder Schüler (SuS) ein einwöchiges, ver-
pfl ichtendes Betriebspraktikum während der Schulzeit. Da-
nach mussten die SuS die gewonnenen Informationen über 
den Praktikumsbetrieb, den gewählten Praktikumsberuf, die 
Tätigkeiten während der Praktikumswoche und einem frei 
gewählten betriebswirtschaftlichen Teamthema zu einem 
Vortrag ausarbeiten. Zur Vorbereitung ihrer Präsentationen 
im Team vor einem größeren Publikum erhielten die SuS ein 
achtstündiges Rhetoriktraining des Unternehmens 360-Kom-
petenz erleben. Durch das kostenpfl ichtige Training, fi nanziert 
von den Eltern und einer Unterstützung der Allgäuer Zeitung, 
konnten die SuS unter anderem die Fähigkeiten erwerben, 
angstfrei vor einem größeren Publikum zu präsentieren oder 
eine gute Einleitung für die Vorstellung eines Themas zu for-
mulieren. Zudem gaben die SuS im Anschluss als Feedback 
an, dass das Training ihnen dabei geholfen habe, ihre Mimik 
und Gestik beim Vortragen zu verbessern, richtig zu stehen 
sowie angemessenen Augenkontakt mit dem Publikum hal-
ten zu können. Die Projektpräsentationen wurden an meh-
reren Schultagen abgehalten. Alle 8. Klassen durften jeweils 
einen ganzen Unterrichtsvormittag zuschauen. Sie erhielten 
dadurch bereits einen intensiven Einstieg in das umfangrei-
che Thema Berufsfi ndung, lernten zahlreiche Betriebe und 
Berufe kennen und sahen viele gelungene Beispiele für gutes 
Präsentieren. 

Petra Westhäuser, Schulleiterin
24- Stunden am Automat: Frische Milch von Kühen 

mit Hörnern, gefüttert mit Heu und Gras, Wurst, Käse, 
Suppen, Hackfl eisch-Patties und Grillfl eisch

HornMilchEis verschiedene Sorten
hergestellt im Rino, natürlich aus unserer guten Hornmilch
Rindfl eisch, Schweinefl eisch, Kalbfl eisch auf Bestellung
5/10 kg Pakete oder nach Ihrem Wunsch

Kögel GbR · Thanners 3
87509 Immenstadt · Tel. 0160-7579786 

bestellung@bauernhof–koegel.de

Rindfl eisch jeden 1. Donnerstag im Monat 
Bestellung bitte bis Sonntag 

✂

Zu Gast im Theater
in Kempten
Ob das Theaterstück „no planet b“ mit einem Happy End oder 
dem Tod der Protagonistin endet, bleibt off en. Schaff en es die 
Schwestern Alex und Chris durch zivilen Widerstand den Bau 
einer Fracking Anlage zu verhindern? Zahlt sich ihr Einsatz bei 
„Fridays for Future“ aus oder werden sie für ihr Engagement 
umsonst verhaftet? 
Diese und weitere Fragen stellten sich die Schüler der sieb-
ten und zehnten Klasse der Staatlichen Realschule für Knaben 
Immenstadt nach ihrem Besuch im Stadttheater in Kempten. 
„No planet b“ spricht die aktuelle Thematik des Klimawandels 
an und verwebt geschickt „das historische Scheitern der 80er-
Jahre mit dem aktuellen Klimaschutz-Aktivismus der jungen 
Generation“. Das konnten die Schüler sehr plakativ erleben. Die 
drei Schauspielerinnen bezogen das Publikum an vielen Stellen 
des Stückes mit ein, indem sie die Schüler direkt mit Fragen 
konfrontierten, hinab ins Publikum stiegen und zwischen den 
Sitzreihen spielten oder die Schüler ermunterten, Demonst-
rationsplakate zu präsentieren. So verschwammen an vielen 
Stellen die Grenze zwischen Publikum und Schauspielerinnen, 
sodass die Aufmerksamkeit der Schüler gebündelt wurde und 
die Auff ührung kurzweilig für die Zuschauer war. 
Im Anschluss an die Theaterauff ührung nahmen die Schüler 
an einer Nachbesprechung teil. Hierbei konnten die Schüler 
den Schauspielerinnen Fragen zum Theaterstück oder auch 
zum Theater selbst stellen. So konnten etwaige Unklarheiten 
zum Inhalt, aber auch ein Einblick in die verschiedenen Berufs-
bilder am Theater, erhalten werden. 
„Ein Theaterstück über die Wichtigkeit, für die eigenen Über-
zeugungen einzustehen und sich auch von scheinbar allmäch-
tigen Gegnern nicht unterkriegen zu lassen.“ (Quelle: Home-
page des TIK)

Lina Seltmann, Fachschaft Deutsch
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Sternchengruppe Stein

Kleidersammlung für ukrainische Kinder in der Region
Die Kinderkrippe Sternchengruppe aus Immenstadt/Stein hat mit einer kurz-
fristigen Sammelaktion in ihrer Einrichtung, Kleidung, Hygieneartikel und 
Spielsachen für geflüchtete Kinder und Jugendliche aus der Ukraine gesam-
melt. „Wir sind absolut überwältigt, dass die Eltern aus unserer Einrichtung, 
sowohl von der Kinderkrippe, wie auch von unseren beiden Eltern- Kind-Grup-
pen, sich mit so großer Motivation und Hilfsbereitschaft an der Aktion beteiligt 
haben. Es hat uns gezeigt, dass es uns allen eine Herzensangelegenheit ist, 
schnell und auf direktem Wege einen Beitrag für die Kinder und Eltern zu leis-
ten, die so vieles verloren haben und bei uns im Allgäu Zuflucht und Schutz 
suchen.“  so die pädagogische Leitung Andrea Breite von der Sternchengrup-
pe. Die Sachspenden gehen an eine Unterkunft nach Kempten, wo sie an die 
einzelnen ukrainischen Familien vor Ort verteilt werden. Alles was dort nicht 
benötigt wird, wird an andere Unterkünfte weitergegeben. Ein ganz herzliches 
Dankeschön vom Team der Sternchengruppe an alle Eltern, die unsere Sach-
spendenaktion so großzügig unterstützt haben! 

Staatliche Realschule Immenstadt

Geschichtsexkursion zur 
Wanderausstellung 
„Deine Anne“ in München

Im Rahmen des Geschichtsunterrichts konnte die Klasse 9A 
der Staatlichen Knabenrealschule Immenstadt die temporäre 
Ausstellung „Deine Anne“ rund um das Leben der verfolg-
ten Jüdin Anne Frank besuchen. Deren berühmte Tagebuch-
aufzeichnungen bieten detaillierte Einblicke über ihre Zeit im 
Versteck in einem Hinterhaus in Amsterdam.
Dabei wurde die Klasse im Sinne der so genannten „Peer Edu-
cation“ von Gleichaltrigen durch die Ausstellung im Amerika-
haus geführt, die die Verfolgung von Juden und Andersden-
kenden in der Zeit des Nationalsozialismus am persönlichen 
Schicksal der Familie Frank aufzeigte. Neben dem histori-
schen Teil zu den politischen Hintergründen widmete sich der 
zweite Ausstellungsteil der Frage, wo in der Gegenwart Aus-
grenzung und Diskriminierung in unserer Gesellschaft statt-
finden und wie jeder Einzelne dieses verhindert kann.

Melanie Gebele, Fachschaft Geschichte

Staatliche Realschule 
spendet an Kinderheim 
in der Ukraine

Die Schülersprecher der Knabenrealschule organisierten in 
Zusammenarbeit mit der SMV der Schule eine Solidaritäts-
bekundung mit den Menschen in der Ukraine. Die Schüle-
rinnen und Schüler der Realschule malten dabei Bilder mit 
friedlichen Botschaften und Symbolen des Friedens, die zu 
einem großen „Peace-Zeichen“ zusammengelegt wurden. Zu-
dem spendet die Schulfamilie einen Betrag von 400 Euro, der 
an die Sonetschko Kinderheimhilfe Ukraine e.V. überwiesen 
wurde. Der Verein mit Sitz in Aschaffenburg unterstützt ein 
Kinderheim in der Großstadt Saporoshshje in der südlichen 
Ukraine. 

Christian Rank, Verbindungslehrer

32  ― ―  MAGAZIN #16



― JUGEND – SCHULE – SENIOREN – SOZIALES

Festspiele und das, obwohl er dafür der Sommerurlaub oft 
verkürzen oder gar ausfallen lassen muss. Die Schüler*innen 
lauschten gespannt seinem Vortrag, der uns einen Blick hin-
ter die Kulissen der Opernfestspiele erlaubte. Dadurch, dass 
Herr Lutter viele persönliche Anekdoten erzählte und eini-
ge Bilder aus dem Orchestergraben oder vom Leben um die 
Festspiele herum im Gepäck hatte, konnten elle einen einzig-
artigen Einblick in die sagenumwobenen Festspiele gewinnen 
und erfahren, was ein Kneipp-Becken mit den Festspielen zu 
tun hat, was die Akustik im Festspielhaus besonders macht, 
oder wieso die Musiker nicht etwa im Frack, sondern in Jeans 
und T-Shirt spielen dürfen. Danke also an Herrn Lutter für 
die spannenden Einblicke und an die zehnten Klassen für das 
Interesse! Und danke StRefin. Magdalena Cimander für diesen 
schönen Bericht.
 
Das Gymnasium freut sich über die DELF –  Diplome 2022
Allen Grund zur Freude hatten unsere Schülerinnen und 
Schüler, die schon Ende des letzten Schuljahres ihre DELF-
Prüfung absolviert haben, ein weltweit anerkanntes Sprach-
diplom für Französisch. Nun kamen endlich die offiziellen Di-
plom-Urkunden vom Ministère de l’Éducation aus Paris, auf 
die sie wirklich stolz sein können. Félicitations! Herzlichen 
Glückwunsch! Neben den Vorbereitungen auf ihre Abiturprü-
fungen absolvierten auch Marielle Marr und Anna-Marie Susic 
(Q12) die DELF-Prüfungen Niveau B2. Auf die Ergebnisse müs-
sen sie noch warten, aber ihr großes Engagement ist sicher 
erfolgversprechend!

Gymnasium Immenstadt

Schule ohne Rassismus / 
Schule mit Courage
Es gibt es eine schöne Übung: Sie beginnt mit der Frage: Wer 
hat schon einmal einen beleidigt? Dann gehe einen Schritt 
vor. Und alle gehen vor. Und wer wurde schon mal beleidigt? 
Dieselbe Reaktion. Und wer findet das gut? Das zeigt die gan-
ze Absurdität, nicht nur von Beleidigungen und Beschimp-
fungen, sondern von Rassismus überhaupt! Und genau das 
wollen wir thematisieren! Denn Rassismus ist ein Thema, 
welches jedem von uns schon in irgendeiner Form begeg-
net ist. Er prägt unseren Alltag und verändert ihn in einer 
Weise, die wir erst merken, wenn es zu spät ist. Auch wir als 
Schule sind davon nicht ausgeschlossen. Doch hier, an einem 
Ort wo Tag für Tag dieselben Menschen aufeinandertreffen, 
kann man etwas ändern. Und das ist das Ziel des ,,Schule 
ohne Rassismus mit Courage-Projekts“ und wir waren dazu 
auf einer Fortbildung in Babenhausen. Jessica Ott, Viktoria 
Lehnberger und ich, Marlies Waldhäuser aus der Klasse 10b. 
Und ehrlicherweise dachten wir nicht, dass wir in nur zwei 
Tagen so viel Neues sowohl über Rassismus als auch über 
Diskriminierung und Zusammenhalt lernen könnten. Aber wir 
lagen komplett falsch! Es ist unglaublich, wie viel wir über die 
oben genannten Themen in so kurzer Zeit gelernt haben. Ich 
persönlich habe extrem viel aus diesen beiden Tagen mit-
genommen, und meine Einstellung zu manchen Themen hat 
sich definitiv ins Positive verändert. Ich würde es auf jeden 
Fall jedem empfehlen, egal ob man sich schon mit dem The-
ma Diskriminierung auseinandergesetzt hat oder noch kom-
plett unerfahren auf diesem Themengebiet ist, da man dort 
so viel, nicht nur für die Schule, sondern auch für das Leben 
lernen kann. 

Ein schöner Vortrag zu den Bayreuther Festspielen
Die Frage, die meine Frau am häufigsten gestellt bekommt, 
ist, was ich denn tagsüber mache.“ Dass das Leben und der 
Arbeitsalltag eines Berufsmusikers im Orchester jedoch viel 
facettenreicher und zeitintensiver sind, als gedacht, durften 
die Schüler*innen der zehnten Klassen am 30.03. hautnah 
erfahren, denn an diesem Tag war ein Musiker vom Gärtner-
platztheater in München, Rainhard Lutter, am Gymnasium 
zu Besuch. Er brachte den Schüler*innen seinen Berufsall-
tag und seine Leidenschaft näher. Zusätzlich zum ‚norma-
len‘ Dienst im Münchner Orchester spielt der Experte seit 
vielen Jahren jeden Sommer im Orchester der Bayreuther 

Auf dem Bild freuen sich über B2 (Berechtigung zum Studium an franz. Uni-
versitäten) Kim Ho und Lucia Schenk (Q12); über B1 Lisa Bechter, und Lukas 
Torzewski, es fehlt Michael Reichart (Q11). Und über den Erfolg aller freuen 
sich Nicole Weimert und Michael Renner.
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Grundschule Stein

Friedenskundgebung an der 
Grundschule in Stein am 
21.03.2022

Steiner Schulkinder engagieren sich weiterhin für den Frie-
den in der Ukraine. Wie bereits angekündigt, haben sich die 
Steiner Schulkinder am Montag in der großen Pause zu einer 
Friedenskundgebung zusammengefunden. Die Schülerinnen 
und Schüler liefen mit selbst gestalteten Plakaten einige Run-
den um den Pausenhof. Sie brachten deutlich zum Ausdruck, 
dass Krieg bei uns in Europa keine Option für sie ist. 
Die Schülersprecherin Carlotta Hellberg legte in ihrer Rede 
das Hauptaugenmerk auf die Kinder in der Ukraine. Sie bat 
ebenfalls um das Verständnis und die Hilfe für die Flücht-
lingskinder, die über kurz oder lang im Umfeld unserer Schule 
ankommen werden. 
Frieden für die gesamte ukrainische Bevölkerung war am 
Ende der gelungenen Aktion der große Wunsch aller Steiner 
Schülerinnen und Schüler. 

Herr Klimawandel 
macht Diät!
Die Theater AG der Grundschule Stein spielt wieder bei 
dem Theaterfestival fantasT:K und zwar am Montag, 
den 30.Mai 2022 um 11:00 im großen Theater in Kemp-
ten. So fern, oder doch schon so nah, der Klimawan-
del? Die Welt verändert sich und daran ist der Klima-
wandel schuld! 3 Kinder machen sich auf den Weg, um 
dem Klimawandel ihre Meinung zu sagen. Dabei ent-
decken sie, dass der Herr Klimawandel von den Men-
schen übermäßig mit CO2 gefüttert wird. Die Kinder 
überreden ihn, eine Diät zu machen. Ein lustiges und 
rasantes Spiel über ein ernstes Thema.
Es spielen mit: Amelie, Carla , Moritz, Lorena, Ina, Ma-
ximilian, Carlotta, Malika, Fiona, Florian, Sofia
Leitung und Regie: Thomas Werner

Basar der Grundschule Stein 
für die Ukraine am 11.03.22
Schülerinnen und Schüler engagieren sich
Mit großer Betroffenheit reagierten die Kinder der Grundschule 
Stein auf die neuesten Ereignisse in der Ukraine. Schnell war in 
einem kurzfristig einberufenen Treffen des Schülerparlamentes 
klar, dass sich alle Klassen an einer Spendenaktion beteiligen 
wollten. So wurde innerhalb kürzester Zeit ein Spielzeug- und 
Bücherbasar organisiert. Dessen Erlös soll komplett an eine 
Hilfsorganisation gespendet werden. Bei bestem Vorfrühlings-
wetter verkauften Kinder aus allen Jahrgangsstufen am Frei-
tag ihre Schätze an die Klassenkameraden. Auf Laufbahn und 
Hartplatz wurden Decken ausgebreitet und hochwertige Ware 
ansprechend dekoriert. Mit großem Eifer wurde präsentiert, ver-
handelt und verkauft. 
Am Ende der besonders gelungenen Aktion kamen im großen 
Spenden-Glas stolze 1140€ zusammen. Dies war auch der Mit-
hilfe einiger Elternspenden zu verdanken.
Alle Beteiligten waren sich einig, dass dieses Ereignis viel Spaß 
gemacht hat. Noch wichtiger aber war ihnen die Hilfe für die 
unter dem Krieg leidenden Menschen in der Ukraine. 
Für die Kinder der Steiner Grundschule ist damit das Thema 
nicht beendet. Als nächste Aktion ist eine Friedenskundgebung 
auf dem Pausenhof geplant. Die Schülersprecherinnen Carlot-
ta Hellberg und Lorena Hagspiel wollen dort in ihrer Rede die 
Notwendigkeit von Solidarität, Hilfsbereitschaft und Frieden im 
Kleinen und im Großen ihren Mitschülerinnen und Mitschülern 
nahebringen.

D E I N E  F E I E R .
U N S E R E  T E C H N I K .

# B E S T V E N T _ T O G O

T E C H N I K  &  A U S S T A T T U N G  R U N D  U M S  F E I E R N !
W W W . B E S T V E N T . D E / T O G O  ·  T E L .  0 8 3 2 3  9 9 9 6 6 - 0
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Termin: 10.05.2022 um 19 Uhr, Dauer ca. 1,5 h
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die   
 Teilnehmer*innen nach Anmeldung.
Anmeldung/Info: info@demenz-pfl ege-schwaben.de,   
 Tel: 0831/697143-18 od. -15

Ein weiterer Infoabend wird sich im Juli dem Thema 
„Die Pfl egebegutachtung – Der Weg zum Pfl egegrad“ widmen.

JUGEND – SCHULE – SENIOREN – SOZIALES

Großer Bücherfl ohmarkt
in Immenstadt
Auch in diesem Jahr fi ndet am Samstag vor dem Mutter-
tag, also am 07. Mai, der große Bücherfl ohmarkt der Jungen 
Frauen in Immenstadt statt. Auf dem Nikolausplatz und im 
Pfarrheim St. Nikolaus werden von 9 Uhr bis 16 Uhr Tausende 
von Büchern gut sortiert zum Schmökern und zu sehr günsti-
gen Preisen zum Verkauf angeboten. Der Erlös geht in diesem 
Jahr an die Familienpfl ege Oberallgäu. Sofern die dann aktu-
ellen Corona-Regeln es zulassen, werden zur Stärkung Kaff ee 
und Kuchen angeboten. 
Das Foto zeigt den Bücherfl ohmarkt 2021, der wegen Coro-
na ausschließlich im Freien stattfi nden konnte und mit Wind 
und Regen zu kämpfen hatte. Dank der Helfer der Bergwacht 
Immenstadt konnte er trotzdem erfolgreich durchgeführt 
werden. Der Erlös von ca. 3000 Euro konnte inzwischen der 
Bergwacht für deren Arbeit überreicht werden.

Helfer für den
Kleiderladen gesucht
Modeinteressierte und Verkaufstalente sucht derzeit 
die Freiwilligenagentur Oberallgäu für den Kleiderladen 
des Roten Kreuz in der Hirschstraße 6 in Immenstadt. 
Für Mittwochnachmittags von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
werden noch HelferInnen gebraucht, die Freude am 
Verkauf von Mode haben und beratend zur Seite ste-
hen. Mehr Informationen gibt es in der Freiwilligen-
agentur Oberallgäu unter 08321 6076213 oder direkt 
bei Susanne Kultus unter 0172 2756751 (Leitung Laden) 
oder skultus@kvoberallgaeu.brk.de. Bei einem persön-
lichen Gespräch können die gegenseitigen Erwartun-
gen abgestimmt werden.

Ein Vortrag von Markus Blach und Rudolf Kombosch 
Teamleiter Pfl egekasse bei der AOK Bayern – Die Gesund-
heitskasse. Wenn Menschen pfl egebedürftig werden und ei-
nen Pfl egegrad erhalten, haben sie Anspruch auf Leistungen 
der Pfl egeversicherung. Doch welche sind das? Wie nimmt 
man diese in Anspruch? An wen kann man sich wenden? Die-
ser virtuelle Vortrag gibt Ihnen einen Überblick über die ver-
schiedenen Leistungsarten und zeigt den Weg zu diesen auf. 
Er richtet sich an jene, die bereits einen Pfl egegrad haben und 
ihre Angehörigen und alle am Thema Pfl ege Interessierten. 

Virtueller Informationsabend der Fachstelle
für Demenz und Pfl ege Schwaben: 
„Pfl egeberatung – Leistungen der Pfl egekasse“

Kurs/Treffen:
Dienstag: 18:30 Uhr
Mittwoch: 09:30 Uhr

SCHNUPPERN
KOSTENLOS!

Susanne Stöberl
Bahnhofstr. 28  Immenstadt
✆ 08303/1503 o. 0160/97458733 
✉ sstoeberl@web.de

ABNEHMEN –
GEMEINSAM EINFACH
LEICHTER
10 WOCHEN 129 €

18:30 Uhr

NEU!
zusätzl. auchMittwoch
18:30 Uhr

für unsere Tourismus-Information

STELLENANGEBOTE

- Azubi Kauffrau/-mann für Tourismus & Freizeit
- Mitarbeiter*in Foyer und Verwaltung (Vollzeit)
- Wochenendkraft (Minijobbasis)

WIR SUCHEN DICH!

Mehr Infos:

m/w/d
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Kleine und große Kinder stehen im Allgäuer Bergbauernmu-
seum im Mittelpunkt – und in der neuen Sonderausstellung 
“Historisches Kinderleben” im Wiedemann-Hof ganz beson-
ders: Die Kleinen – und alle Junggebliebenen – dürfen nach 
Herzenslust spielen, und zwar so, wie es die Bergbauernkin-
der früher getan haben. In der Mitmach-Ausstellung geht es 
um historisches Kinderleben. Museumskuratorin Catrin Weh 
hat die Ausstellung zusammengestellt und in und um Im-
menstadt noch viele Kinder-Kleinodien aufgestöbert. Sie be-
richtet über die Ausstellung:

Was erwartet die Besucher bei der neuen Sonderausstel-
lung „Historisches Kinderleben“?

Die Besucher erfahren, wie und womit die Kinder der Berg-
bauern bei uns früher gespielt haben, also die Generationen 
unserer Eltern, Großeltern und Urgroßeltern. Gerade auf dem 
Land gab es bis in die Nachkriegszeit nur wenig gekaufte 
Spielsachen. Man spielte meistens draußen, mit allem, was 
die Natur hergab. Die Kinder kletterten auf Bäume, hüpften 
im Heu und bauten Staudämme am Bach. In der Ausstellung 
finden die Besucher viele Anleitungen für teils schon fast ver-
gessene Kinderspiele und es gibt auch genügend Möglichkei-
ten, selbst auszuprobieren.

…das heißt, die Kinder können nicht nur schauen, sondern 
auch anfangen zu spielen?

Genauso ist es gedacht! Die Ausstellung ist zum Mitmachen 
und Mitspielen konzipiert. Zum Beispiel kann man eine ein-
fache Fingerpuppe aus einem Stück Stoff und einem biss-
chen Heu als Füllmaterial selbst herstellen, einen Kreisel 
basteln oder Dosenwerfen. Eine unserer Mitarbeiterinnen 
hat Anziehpuppen aus Papier gestaltet, mit Kleidung, wie sie 
die Bergbauernkinder früher getragen haben. Und die Spiel-
möglichkeiten sind nicht auf den Ausstellungsraum begrenzt. 
Springseile, Stelzen und Steckenpferde können die Kinder 
mit nach draußen nehmen und selber ausprobieren. Flecht-

werkgestalterin Marina Frey hat eigens für unsere Ausstellung 
Weidenringe geflochten, mit denen man die eigene Geschick-
lichkeit testen kann.

Was wird in der Ausstellung denn vorgestellt?

Wir erklären verschiedenste Spiele, die zum Teil auch heute 
noch gespielt werden. Dazu gehören übrigens auch Spiele, 
die man zusammen mit Geschwistern und Nachbarskindern 
spielte, wie „Räuber und Gendarm“ oder „Sautreiben“. Unsere 
Besucher erfahren, was es mit einer Maienpfeife auf sich hat 
und was „Butzkühe“ sind. Außerdem gibt es auch alte Spiel-
sachen zu sehen, wie z.B. Kaufläden aus verschiedenen Jahr-
zehnten im Vergleich – oder auch selbstgebautes Holzspiel-
zeug. Die seltenen Spielsachen gab es höchstens zu Nikolaus 
oder an Weihnachten – umso mehr freuen wir uns, einige der 
inzwischen schon kostbaren Familensammelstücke herzei-
gen zu können.

Durften die Kinder denn früher überhaupt spielen?

Die Kinder auf dem Bauernhof mussten natürlich oft schon in 
jungen Jahren in Haus und Hof mithelfen und waren meistens 
für ihre kleineren Geschwister oder als Hirten für die Tiere 
verantwortlich. Zwischen Schule und anderen Aufgaben blieb 
meist wenig Zeit zum Spielen. Irgendwie haben sie es dann 
doch immer hingekriegt mit dem Spielen! Zum Beispiel auf 
am Nachmittag vor der Stallarbeit, am Sonntag oder auch 
auf dem Schulweg, der meistens lang war und zu Fuß zurück-
gelegt wurde.

…aber davon gibt’s doch bestimmt ganz wenige Bilder, 
oder?

Tatsächlich mussten wir länger suchen. Aber der Zufall kam 
uns dabei zu Hilfe. Peter Elgaß hat in der letzten kürzlich Kin-

Selbst der einstige Stammtisch der Diepolzer Dorfwirtschaft wurde in der 
neuen Sonderausstellung im Bergbauernmuseum wieder zum Leben er-
weckt.

Spaß für Kinder: das Dosenwerfen und die Kugelbahn.

LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR

Historische Kinder-Kleinodien
Im Bergbauernmuseum dürfen Kinder und Erwachsene 
in der Sonderausstellung selber mitspielen
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derfotos aus den 1930er- bis 1950er-Jahren veröff entlicht. 
Die Bilder stammen von seinem Großvater aus Immenstadt-
Werdenstein und wurden von ihm erst vor Kurzem wieder-
entdeckt. Er hebt gerade diesen Schatz von ca. 700 Negati-
ven, darunter auch eine ganze Reihe Kinderbilder, die er uns 
großzügig zur Verfügung gestellt hat.

Ist eigentlich für die Erwachsenen auch etwas dabei?

Auch die Erwachsenen haben gespielt. Deshalb haben wir in 
der Sonderausstellung im ehemaligen Kuhstall auch einen 
Stammtisch einer Dorfwirtschaft nachgestellt. In Diepolz gab 
es bis ca. 1955 eine überdachte Kegelbahn, die gerne genutzt 
wurde. In der Ausstellung haben wir eine Tischkegelbahn zum 
Ausprobieren – und es gibt Schafkopfkarten!

Es darf also in der Sonderausstellung gekartelt werden?

Sicher, es liegen ausreichend Kartensets bereit, die haben 
zwar ein historisches Bild, sind aber druckfrisch und stam-
men vom Schäffl  erbräu in Missen. Historisch wiederum ist 
ein so genanntes „Klavier“ aus der Diepolzer Wirtschaft, da-
mit wurden die Punkte beim „Sechsundsechzig“ gezählt. Das 
hat unser Nachbar noch auf dem Dachboden gefunden…

Wie kam es zu dem Thema?

Viele unserer Besucher sind Familien, die neben dem Muse-
um auch die beiden Abenteuer-Spielplätze, den Traktoren-
parcours oder den Hüpfheustock schätzen. So lag es nahe, 
weitere Spielmöglichkeiten zu bieten, diesmal in Form einer 
Sonderausstellung. Ob die Spiele von früher auch heute noch 
„funktionieren“, wollen wir einfach mal mit „modernen“ Kin-
dern ausprobieren – das ist für uns übrigens auch interessant 
im Hinblick auf die Alpe Bierenwang, die auf dem Museums-
gelände eventuell als „Spielalpe“ wieder aufgebaut werden 
könnte. Wir machen mit unseren jungen Besuchern sozusa-
gen ein zukunftsweisendes Experiment…

Auch das Tischkegeln ist in der Sonderausstellung möglich.

1.

3.

mehr!Wir suchen

LKW-FAHRER (m/w/d)
• 7,5 to | Module erforderlich

• regionale Fahrten

• Vollzeit oder Teilzeit

HILFSKRAFT (m/w/d)
• in der Produktion und Lager

• Teilzeit

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung 
cs@schoeler-kreativ.de 

KONRAD-ZUSE-STRASSE 2 | 87509 IMMENSTADT

LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR

TOP MARKEN 
AUS ZWEITER 

HAND
Montag – Freitag 10 – 18 Uhr

Samstag 10 – 14 Uhr

Alleestraße 4  |  87509 Immenstadt
Tel. 08323/999539  |  www.thesecond.de
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Miss Daisy und ihr Chauff eur
Mit Doris Kunstmann, Ron Williams, Benjamin Kernen

Freitag, 29. April, 20 Uhr 
Kurhaus Oberstaufen

Atlanta, Georgia, 1948: Miss Daisy ist eine 72-jährige pensio-
nierte Schullehrerin. Nachdem sie eines Tages mit ihrem Auto 
einen Unfall verursacht hat, kauft Sohn Boolie ihr einen neu-
en Wagen und engagiert vorsichtshalber den Farbigen Hoke 
Coleburn als Chauff eur. Hoke, mit seinen 60 Jahren selbst 
nicht mehr der Jüngste, ist ein ruhiger, lebenskluger Mann 
und somit der ideale Gegenpart zur egozentrischen Miss Dai-
sy, die sich hartnäckig weigert, seine Dienste in Anspruch 
zu nehmen. Mit Ausdauer und unbeeindruckt von mancher 
unfreundlichen Bemerkung der alten Dame schaff t es Hoke 
schließlich, dass Miss Daisy in den Wagen einsteigt, und all-
mählich entsteht während der gemeinsamen Ausfahrten 
zwischen dem ungleichen Paar eine respektvolle Sympathie. 
Was zunächst den Charme einer widerspenstigen Zähmung 
hat, entwickelt sich zu einem Gesellschaftsstück mit Tief-
gang und subtilen Ober- und Untertönen, ohne das Spiel von 
Nähe und Ferne zwischen den beiden Hauptpersonen ganz 
aufzulösen. Genügend Zündstoff  für dauerhafte Spannung 
liefert schon der reale historische Rahmen, dem die beiden 
Protagonisten entstammen, Sphären, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten: Hier die wohlhabende, gebildete jüdische 
Südstaaten-Lady, dort der farbige Angestellte aus der Unter-
schicht in einer Epoche, in der die Rassentrennung in den 
USA noch fast selbstverständlich den Alltag der Menschen 
bestimmte.

Extrawurst?
Mit Gerd Silberbauer, Daniel Pietzuch, Matthias Happach, 
Susanne Theil und Hans Machowiak 

Donnerstag, 7. April 2022 um 20 Uhr 
im Haus Oberstdorf in Oberstdorf

Die Mitgliederversammlung des Tennisclubs soll über die 
Anschaff ung eines neuen Grills für die Vereinsfeiern abstim-
men. Normalerweise kein Problem – gäbe es da nicht den 
Vorschlag, auch einen eigenen Grill für das einzige türkische 
Mitglied des Clubs zu fi nanzieren. Denn gläubige Muslime 
dürfen ihre Grillwürste ja bekanntlich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefl eisch legen. Eine gut gemeinte Idee, die aber 
immense Diskussionen auslöst und den eigentlich friedlichen 
Verein vor eine Zerreißprobe stellt. Denn: Wie viele Rechte 
muss eine Mehrheit einer Minderheit einräumen? Muss man 
Religionen tolerieren, wenn man sie ablehnt? Gibt es auch 
am Grill eine deutsche Leitkultur? Und sind eigentlich auch 
Vegetarier eine Glaubensgemeinschaft?
Immer tiefer schraubt sich der kleine Konfl ikt um den Grill 
in die Beziehungen der Mitglieder. Ebenso respektlos wie ko-
misch stoßen Atheisten und Gläubige, Deutsche und Türken, 
"Gutmenschen" und Hardliner frontal aufeinander…… 

Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu e.V.  

Foto: Monika Maria Cleres Szenenfotos: Dietrich Dettmann

Karten im Eberl-Medienshop, Tourist-Info Sonthofen.
Reservierungen unter karten100@web.de oder Tel: 08323-9892691, Abendkasse ab 19 Uhr

Es gelten die dann gültigen Hygieneregeln, derzeit ist noch eine Anmeldung aller Theaterbesucher erforderlich. 
Bus ab Sonthofen TÜV um 19:50 Uhr
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Barockorchester der 
Stuttgarter Philharmoniker
Programm: Werke von Antonio Vivaldi und  
Georg Philipp Telemann

Samstag, 14. Mai um 18.00 Uhr  
im Kurhaus Bad Hindelang

Das Repertoire großer Sinfonieorchester beginnt üblicherwei-
se mit Musik, die etwa ab 1750 entstanden sind. Davor, im 
Barock, waren die Orchester deutlich kleiner. Heutige Musik-
studierende setzen sich aber auch mit älteren Kompositio-
nen und deren besonderen stilistischen und spieltechnischen 
Gegebenheiten auseinander. Im März 2018 haben Orchester-
mitglieder der Stuttgarter Philharmoniker ein Barockorches-
ter gegründet, das mittlerweile aus 15 Mitgliedern besteht. Je 
nach Besetzung sind dabei Streich, Blech- und Holzblasinst-
rumente, dazu Cembalo und Theorbe eingesetzt, Instrumente, 

die aus der Barockzeit stammen oder nach altem Vorbild kons-
truiert sind. Nach erfolgreichem Debüt erhielt das Barock- 
orchester eine eigene Konzertreihe im Stuttgarter Spielplan. 
Dadurch konnte es sich rasch und kontinuierlich weiter-
entwickeln und durch regelmäßiges Training mit etablierten  
Barockspezialisten einen eigenen Klang entwickeln.

Die Lesetipps für den Mai  
aus der Stadtbücherei Immenstadt

Garten – Balkon – 
Fensterbrett 
#Tipps für 
Hobbygärtner*innen
Egal wie groß oder klein die Anbaufläche ist, Kräuter und 
eigenes Gemüse zu ernten macht Freude und ist gesund. 
Vielleicht steht auch ein größeres Projekt an, wie die Um-
gestaltung oder Neuanlage einer Terrasse oder eines gan-
zen Gartens. Da sind Tipps und Ratschläge von Fachleuten 
eine große Hilfe. In der Stadtbücherei wird auch dieser Be-
reich immer wieder aktuell ergänzt! Ein Besuch lohnt sich!

Stadtbücherei Immenstadt mit Lesecafé
www.stadt-immenstadt.de/freizeit-kultur/stadtbuecherei

Öffnungszeiten:
Dienstag u. Donnerstag	 10 – 17 Uhr
Mittwoch	 15 – 19 Uhr
Freitag	 15 – 17 Uhr
Samstag	 10 – 13 Uhr
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Autorenlesung

„Winterbienen“ 
mit Norbert Scheuer
Im Rahmen des Allgäuer Literaturfestivals liest 
Norbert Scheuer aus seinem Roman „Winterbienen“.

Donnerstag, 19. Mai 2022 um 19:30 Uhr 
im Literaturhaus

Norbert Scheuer, 1951 in Rheinland-Pfalz geboren, studierte 
nach einer Lehre als Elektriker physikalische Technik in Iser-
lohn und dann Philosophie an der Universität Dortmund. Er 
arbeitete bis 2017 als Systemprogrammierer und lebt in der 
Nordeifel in Keldenich/Kall. 
1994 erschien sein Erzählband „Der Hahnenkönig“, 1997 der 
Gedichtband „Ein Echo von allem“. Es folgten mehrere Ro-
mane, von denen „Überm Rauschen“ 2009 auf der Shortlist 
für den Deutschen Buchpreis stand. 2015 stand sein Roman 
„Die Sprache der Vögel“ auf der Shortlist der Leipziger Buch-
messe, 2019 gelangte der Roman „Winterbienen“ erneut auf 
die Shortlist des Deutschen Buchpreises. Für diesen Roman 
erhielt er 2019 den Wilhelm-Raabe-Literaturpreis und 2020 
den Evangelischen Literaturpreis. 
Zum Buch: „Winterbienen“ Januar 1944: Egidius Arimond, ein 
frühzeitig aus dem Schuldienst entlassener Latein und Ge-
schichtslehrer, schwebt wegen seiner Frauengeschichten, 
seiner Epilepsie, aber vor allem wegen seiner waghalsigen 
Versuche, Juden in präparierten Bienenstöcken ins besetz-
te Belgien zu retten, in höchster Gefahr. Gleichzeitig kreisen 
über der Eifel britische und amerikanische Bomber. Arimonds 
Situation wird nahezu ausweglos, als er keine Medikamente 
mehr bekommt, er ein Verhältnis mit der Frau des Kreisleiters 
beginnt und schließlich bei der Gestapo denunziert wird. Mit 
großer Intensität erzählt Norbert Scheuer in „Winterbienen“ 
einfühlsam, präzise und spannend von einer Welt, die geprägt 
ist von Zerstörung und dem Wunsch nach einer friedlichen 
Zukunft.

Copyright: Elvira Scheuer

Konzert

Triollage  
„Danse des Couleurs" 
Freitag, 20. Mai 2022, 20 Uhr  
(Einlass 19:30 Uhr),  
Museum Hofmühle, An der Aach 14,  
87509 Immenstadt

Das sympathische Trio bietet Musik mit vielen Gesichtern. Die 
stilistische Vielfalt umfasst feinsinnige eigene Kompositionen 
voller Energie und Melancholie, sehnsüchtige Tangos, wilde 
Balkanmelodien sowie Irische Tanzstücke. Dabei lassen sich 
die charmante, singende Cellistin - Malgorzata Grzanka-Räth 
aus Polen, der gebürtige Allgäuer Frank Steckeler (Klarinetten, 
Saxofon, Gitarre, Cajon) und der stets witzige Akkordeonist 
und Pianist Alen Gadzun aus Bosnien von ihren unterschied-
lichen Wurzeln inspirieren. In ihrer gemeinsamen Arbeit ver-
schmelzen diese Unterschiede zu einem anspruchsvollen, 
progressiven Musikstil, den sie "Welt-Kammermusik" nennen. 
Die Vorgaben zur Corona-Pandemie ändern sich immer wie-
der. Wir bitten Sie deshalb, die Informationen in der Tages-
presse und auf der Startseite unserer Homepage zu beach-
ten. Hier erfahren Sie vor jeder Veranstaltung ganz aktuell, ob 
und wie sie durchgeführt wird.

Kartenvorverkauf im Medienshop des Allgäuer 
Anzeigeblatts in Immenstadt oder Reservierungen 
unter www.klick-immenstadt.de. 
Eintritt: 18 €; Mitgl. 10 €; Jugendl. 5 €
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BEITRÄGE DRITTER

30 % RABATT
AUF ALLE ZUBEHÖRTEILE UND
ERSATZTEILE    SOLANGE VORRAT

WIR LÖSEN UNSERE 
FAHRRADABTEILUNG AUF

Sonthofener Straße 53 | 87509 Immenstadt | Telefon 0 83 23  - 98 93 3 - 0
info@hauf-immenstadt.de · www.hauf-immenstadt.de

• Landmaschinen
• Motorgeräte
• Quad
• Lohnarbeiten
• Dienstleistungen

Prof. Dr. W. Ito, Chefarzt im Herz- und Gefäßzentrum des Kli-
nikverbundes Allgäu übernimmt für die Jahre 2022 und 2023 
die Präsidentschaft der Deutschen Gesellschaft für Angiolo-
gie- Gesellschaft für Gefäßmedizin e.V. (DGA).
Die Deutsche Gesellschaft für Angiologie wurde im Jahr 1972 
in Berlin gegründet und ist somit die älteste gefäßmedizini-
sche Fachgesellschaft. Gründungspräsident war Professor 
Gottstein, der 1981 Initiator und Mitbegründer der Deutschen 
Sektion der IPPNW (Internationale Ärzte zur Verhütung von 
Atomkrieg) und 1985 als Mitglied des Vorstands Teilnehmer 
der Verleihung des Friedensnobelpreises an den IPPNW war. 
Das gesellschaftspolitische Engagement insbesondere aber 
das gesundheitspolitische Engagement spielt für die Mit-
glieder der DGA nach wie vor eine große Rolle. Primär be-
fassen sich die Gefäßmediziner der DGA in Forschung, Lehre 
und Behandlung mit Erkrankungen der Arterien, Venen und 
Lymphgefäße. Ein großes Anliegen der Gesellschaft ist es, in 
der Öff entlichkeit auf die Tragweite und Bedeutung von Ge-
fäßerkrankungen verstärkt aufmerksam zu machen und ent-
sprechend zu sensibilisieren. 
Denn obwohl die Einschränkungen für Patienten mit Gefäßer-
krankungen oft erheblich sind und die Sterblichkeit vieler Ge-
fäßpatienten vergleichbar mit der Sterblichkeit von Patienten 
mit bösartigen Tumoren ist, wird die Gefäßmedizin und ihre 
Patienten oft noch „stiefmütterlich“ behandelt.
Ein weiteres Ziel der Gesellschaft ist es mit der Zertifi zierung 
von Gefäßzentren eine qualitätsgesicherte Behandlung von 
Gefäßpatienten voranzutreiben und Angiologen durch Fort- 
und Weiterbildungen auszubilden. 
„Die Ernennung zum Präsidenten der Deutschen Gesellschaft 
für Angiologie ist eine große Ehre. Nicht nur für Herrn Prof. Dr. 
Ito sondern auch für den Klinikverbund Allgäu und die Ge-
sundheitsregion Allgäu“, sagt Markus Treffl  er, Geschäftsfüh-
rer des Klinikverbunds Allgäu. „Wir gratulieren Herrn Prof. Ito 
ganz herzlich zur Wahl zum Präsidenten“. 
Herr Prof. Dr. Ito ist ein ausgewiesener Experte auf dem Ge-
biet der Gefäßmedizin. Nach langer Forschungstätigkeit am 
Max-Planck-Institut in Bad Nauheim und seiner Ausbildung 
zum Internisten, Kardiologen und Angiologen an den Uni-

Überregionale Bedeutung der Gefäßmedizin am Klinikum Kempten und der Klinik Immenstadt 

Professor Dr. med. Wulf Ito übernimmt Präsidentschaft 
der Deutschen Gesellschaft für Angiologie 

versitäten Hamburg, Glasgow und Lübeck sowie zahlreichen 
hochrangig publizierten Forschungsarbeiten auf dem Gebiet 
der kompensatorischen Gefäßneubildung beim Erwachsenen, 
habilitierte Prof. Ito 2005 an der Universität Hamburg. Seit 
2008 ist Prof. Ito Leiter und Chefarzt des Herz- und Gefäß-
zentrums des Klinikverbunds Allgäu – in Kooperation mit den 
Chefärzten Prof. Dr. Torzewski, Priv. Doz. Dr. Karch und seit 
der Fusion mit den Kliniken im Unterallgäu auch Priv. Doz. Dr. 
Steinbigler.
Eine sehr enge Zusammenarbeit verbindet Professor Ito zu-
dem mit den Chefarztkollegen Dr. Rogg und Dr. Tines von der 
Abteilung für Gefäßchirurgie am Klinikum Kempten und der 
Klinik Immenstadt sowie mit Professor Aschoff , Chefarzt der 
Abteilung für interventionelle und diagnostische Radiologie 
am Klinikum Kempten.  
Prof. Ito ist Mitglied in zahlreichen nationalen sowie interna-
tionalen Fachgesellschaften und wird seit 2018 regelmäßig als 
TOP Mediziner für Angiologie (Gefäßmedizin) in der Focus Lis-
te ausgezeichnet. 2016 wurde Prof. Ito zum außerplanmäßigen 
Professor an der Universität Ulm ernannt. Ebenfalls seit 2016 
ist er Mitglied des Beirats der Deutschen Gesellschaft für An-
giologie- Gesellschaft für Gefäßmedizin e.V., als deren Kon-
gresspräsident er die 49. Jahrestagung und den 4. Interven-
tionskongress im September 2020 in Kempten ausrichtete. 
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Runter beim Gas- und 
Ölverbrauch
Beim Heizen Öl und Gas einzusparen, ist gerade jetzt das Ge-
bot der Stunde. Eine Sofort-Maßnahme ist beispielsweise 
das Entlüften der Heizkörper. Falls das nicht schon im Herbst 
erledigt wurde, sollte man das spätestens jetzt tun. Wichtig 
ist auch, dass die Heizkörper und Thermostate nicht durch 
Vorhänge verdeckt werden oder Möbelstück davor stehen. 
Zudem sollten alle Thermostate im Raum immer auf diesel-
be Stufe eingestellt werden – einen Heizkörper voll auf und 
denanderen ganz zu zudrehen, ist ineffizient. Darüber hinaus 
sollte man sich auch über langfristige Maßnahmen Gedan-
ken machen. Dazu zählt die Installation von Solarkollektoren 
auf dem Dach als Ergänzung zum Heizsystem. Bereits mit 
kleineren Solarthermie-Anlagen kann von Mai bis September 
das Warmwasser komplett bereitgestellt werden. Mit einer 
größeren Kollektorfläche lässt sich in den Übergangsmona-
ten zusätzlich die Heizungsanlage für die Wärmegewinnung 
unterstützen. Dafür gibt es eine Förderung von 30 Prozent der 
Investitionskosten. Steht ein Heizungstausch an, sollte man 
über einen Brennstoffwechsel nachdenken. Weg von fossilen 
Energieträgern wie Öl oder Gas, hin zu erneuerbaren Energien 
wie Pellets oder einer Wärmepumpe. Weitere Informationen 
zu den gemeinsamen Energieberatungsangeboten von eza! 
und Verbraucherzentrale gibt es unter Telefon 0831 9602860 
oder unter der bundesweiten kostenfreien Hotline 0800 809 
802 400 und im Internet unter www.eza-energieberatung.de .

Bundesverdienstkreuz
Hochschule gratuliert  
Prof. Dr. Robert F. Schmidt zur hohen Ehre

Für seine großen Verdienste um die bayerische Hochschul-
land-schaft händigte Wissenschafts- und Kunstminister 
Markus Blume gestern in München das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bun-desrepublik Deutsch-
land an den ehemaligen Präsidenten der Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften Kempten und früheren Leiter des 
Netz-werks „hochschule dual“ Prof. Dr. Robert F. Schmidt aus. 
Die Hochschule Kempten gratuliert Prof. Schmidt zu dieser 
hohen Ehre.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 
 
 
2022/12 18. März 2022 
 

 

 
Bundesverdienstkreuz für ehemaligen Hochschulpräsidenten  
Hochschule gratuliert Prof. Dr. Robert F. Schmidt zur hohen Ehre 

 

München. Für seine großen Verdienste um die bayerische Hochschulland-
schaft händigte Wissenschafts- und Kunstminister Markus Blume gestern 
in München das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland an den ehemaligen Präsidenten der Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Kempten und früheren Leiter des Netz-
werks „hochschule dual“ Prof. Dr. Robert F. Schmidt aus. Die Hochschule 
Kempten gratuliert Prof. Schmidt zu dieser hohen Ehre. 

 

„Denken, erfinden, umsetzen: Diesen Geist unserer Hochschulen für ange-

wandte Wissenschaften haben Sie als Präsident der Hochschule Kempten ge-

lebt und verwirklicht. Als erster Leiter des Netzwerks ‚hochschule dual‘ haben 

Sie zudem Pionierarbeit für die gesamte bayerische Hochschullandschaft ge-

leistet.“, so Wissenschaftsminister Blume in seiner persönlichen Ansprache. 

Entwicklungen richtig vorhergesehen 

Pressekontakt: 
 
Dipl. Betriebswirtin (FH) 
Sybille Adamer 
 
Telefon  0831 2523-494 
Telefax  0831 2523-106 
sybille.adamer 

@hs-kempten.de 
 
Leitung 
Hochschulkommunikation 
 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Kempten 
 
Postanschrift: 
Postfach 1680 
87406 Kempten (Allgäu) 
 
Campus: 
Bahnhofstraße 61 
87435 Kempten (Allgäu) 
 
Telefon  0831 2523-0 
Telefax  0831 2523-104 
post@hs-kempten.de 
www.hs-kempten.de 
www.facebook.com/hs.kempten 
www.twitter.com/hskempten 
www.youtube.com/hskemptentv  
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DENKEN SIE JETZT 
AN IHREN

REIFENWECHSELTERMIN!

Gerne auch per 
WhatsApp 0172 3049709
Schauen Sie bei uns 
vorbei – unser Team 
freut sich auf 
Ihren Besuch!

VEREINBAREN 
SIE NOCH HEUTE

EINEN TERMIN 
BEI UNS

    RAD- & REIFEN-
WECHSEL

   KOMPLETTRAD- 
& REIFENVERKAUF

    REIFEN-
EINLAGERUNG

BeulendoktorBeulendoktor
ALLGÄU

   HU/AU 

   WARTUNGS-
ARBEITEN 

   REPARATUREN

IM ENGELFELD 12 – 14
87509 IMMENSTADT

TELEFON 08323 / 999180
WWW.BEULENDOKTOR-ALLGAEU.DE

VON OSTERN BIS OKTOBER

KOMPETENZ DURCH 
LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

BEI NAMHAFTEM 
HERSTELLER

Michael Wimmer 
Serviceberater & 
Werkstattmeister

BEITRÄGE DRITTER

Dolmetscherinnen und 
Dolmetscher gesucht!
Mittlerweile sind bereits einige Personen aus der Ukraine bei 
uns in Immenstadt und im gesamten Landkreis Oberallgäu 
angekommen. Um diese Menschen bestmöglich zu unter-
stützen, werden ukrainisch- oder russischsprachige Über-
setzerinnen und Übersetzer gesucht. Daher möchten wir Sie 
auf diesem Wege persönlich ansprechen und Sie bitten sich 
zu melden, wenn Sie sich vorstellen können die Neuankom-
menden im Stadtgebiet in bestimmten Situationen, z.B. in der 
Schule, Kindergarten oder bei anderen Terminen sprachlich 
zu unterstützen. Gerne können Sie sich hierfür bei uns in der 
Stadtverwaltung unter folgender E-Mail-Adresse melden:
asylsozialberatung@immenstadt.de

Auch das Landratsamt Oberallgäu sucht für den Landkreis er-
neut nach Freiwilligen, die den Geflüchteten in ihrer Landes-
sprache oder auf Russisch zur Seite stehen. Neu ist, dass das 
Landratsamt ab sofort eine Aufwandsentschädigung von 12,50 
Euro pro Stunde zahlt. Hierfür melden Sie sich bitte an die  
E-Mail-Adresse unter: dolmetscherpool@lra-oa.bayern.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Omikron:  
Freiwillige mit Pflege- oder 
Hauswirtschaftsausbildung 
gesucht
Der Landkreis Oberallgäu bittet Menschen mit Pfle-
ge- oder Hauswirtschaftsausbildung, die nicht mehr im 
aktiven Dienst sind, um ihre Unterstützung bei der Be-
kämpfung der Corona-Pandemie. Insbesondere in Vor-
bereitung auf die Omikron-Welle könne es sein, dass es 
in Pflegeeinrichtungen zu einer Verschärfung des Per-
sonalnotstandes komme, heißt es dazu aus dem Land-
ratsamt. Durch das frühzeitige Aufbauen eines Pools 
von ehrenamtlichen Helfern soll es daher gelingen, im 
Fall von krankheitsbedingten Ausfällen die Betreuung 
pflegebedürftiger Menschen aufrecht zu erhalten.
Freiwillige können ihre Bereitschaft zur Hilfe bei der 
Fachstelle für Pflege- und Behinderteneinrichtungen 
- Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) telefonisch 
oder per Mail anzeigen. Der Einsatzzeitraum beschränkt 
sich in jedem Fall auf die Dauer der Corona-Pandemie.
 
Kontakt über:
fqa@lra-oa.bayern.de oder unter 08321-612112
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(von links): Katharina Jäckle, (Klavier), Gertrud Hiemer-Haslach (Gesang), 
Andreas Greiter (Percussion) und Zoltan Wagner (Saxophon).Lehrgang zum 

geprüften Natur- und 
Landschaftspfl eger/in

Die Regierung von Oberfranken führt im Auftrag des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in enger Zusammenarbeit mit der Akademie für Na-
turschutz und Landschaftspfl ege Laufen und der Bayerischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising (LfL) einen Fort-
bildungslehrgang 2022/2023 zum geprüften Natur- und Land-
schaftspfl eger/in durch. Die Fortbildung bietet aufbauend auf 
einen Berufsabschluss in einem "grünen" Ausbildungsberuf 
wie Landwirt, Gärtner oder Forstwirt eine Zusatzqualifi kation 
auf Meisterniveau für alle, die sich im Bereich Naturschutz 
und Landschaftspfl ege weiterbilden möchten. In Theorie 
und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter anderem die Grundlagen des 
Naturschutzes und der Landschaftspfl ege, Umweltbildung 
und Öff entlichkeitsarbeit, aber auch Grundsätze des Gewer-
be- und Steuerrechts oder des Arbeits- und Sozialrechts. 
Schwerpunkte bilden zudem der Einsatz von Maschinen und 
Geräten in der Landschaftspfl ege, die fachgerechte Pfl anzung 
und Pfl ege von Hecken und Gehölzen, naturschutzfachliche 
Grundlagen sowie Umweltpädagogik. Der Lehrgang erstreckt 
sich über 17 Wochen, die auf den Zeitraum von September 
2022 bis Juli 2023 verteilt sind. Beginn ist Montag, der 26. 
September 2022.

Nähere Informationen unter: www.reg-ofr.de/gnl

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 / 36 160
www.wm-aw.de

Klostersteige 15  |  87435 Kempten
Tel. 01523-6642597  |  thaimassagevan@gmail.com

TERMINE NACH VEREINBARUNG

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag 10:00 - 20:00 Uhr

Thai Massage Van
Engel Spa

1 Stunde nur 42 Euro 
Klostersteige 15  |  87435 Kempten

Thai Massage Van
10 % Rabatt

bis 31.05.2022

12. Euregio Musikfestival 2022
Euregio bietet im allgäu.tv ein Benefi zkonzert 
mit Melodien zum Frühling

Regionale Künstler haben in Zusammenarbeit mit dem Eure-
gio Musikfestival und allgäu.tv ein Benefi zkonzert in der Sing- 
und Musikschule in Kempten aufgenommen. „Somit müssen 
Musikfreunde nicht auf wunder-bare Konzertmusik verzich-
ten“, zeigt sich Euregio-Projektleiter Simon Gehring dankbar.  
Zu hören sind bei dem Konzert unter dem Motto „Melodien 
zum Frühling – Von der Klassik bis zum Popsong“ Andreas 
Greiter (Drumset/Marimba), Gertrud Hiemer-Haslach (Ge-
sang), Katharina Jäkle (Klavier/Flöte) und Zoltan Wagner (Sa-
xofon/Fagott). Die Euregio via salina präsentiert das einstün-
dige Konzert im TV-Heimatsender allgäu.tv am Samstag, 9. 
April und Sonntag, 10. April, je-weils um 11, 14 und 20 Uhr 
sowie am Montag, 11. April, um 11 Uhr. Unterstützt wird das 
Benefi zprojekt durch die Bau- und Siedlungsgenos-senschaft 
eG (BSG)-Allgäu, die das ehrenamtliche Engagement der 
Euregio und im Besonderen dieses Konzert fi nanziell unter-
stützt. Die  Sing- und Musikschule Kempten stellt dankens-
werterweise ihre Räume zur Verfügung. Freiwillige Spenden 
sind erbeten auf das Konto des Allgäuer Hilfsfonds e.V. bei 
der Sparkasse Allgäu DE 94 7335 0000 0000 0028 57, oder 
bei der Raiff eisenbank Kempten-Oberallgäu DE 04 7336 9920 
0000 8848 80. Vermerk: Euregio 2022. 

www.allgaeuer-hilfsfonds.de; www.euregio-festival.de
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G̀ SUECHT 
UND
G̀ FUNDE
Wir möchten allen Bürgerinnen & Bürgern 
die Möglichkeiten geben, 
das ein oder andere Schmuckstück, 
welches zuhause keinen Platz mehr fi ndet 
über unsere eigenen lokalen Kleinanzeigen 
weiterzureichen. 
Also von uns für uns. 

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf euer Mitmachen.

G
ria

ß di, FlohmarktFinden
Suchen

Wünschen
Danken

FLOHMARKT/KLEINANZEIGEN

Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:

im.gug@schoeler-kreativ.de

WMF Mixer
umständehalber zu verkaufen.
Nur Selbstabholung.
Preis: VB

Telefon 08323-9592362

Box Sprung Bettgestell 
2 m lang, 1,80 m breit für 2 Matratzen
und 2 Lattenroste der Breite 0,90 m x
2 m Länge, ohne Lattenrost mit
2 Matratzen (Härtegrad 3)
umständehalber zu verkaufen.
Nur Selbstabholung. Preis: VB

Telefon 08323-9592362

Junge allgäuer Familie sucht Hof zur 
Traumverwirklichung. Bitte alles anbieten, 
gern auch sanierungsbedürftig. 

Telefon 0160-99341994 oder Traum-Hof@mein.gmx

Haben Sie Wohnraum zur Verfügung
und möchten nicht mehr alleine sein?
Mama mit 10-jährigem Sohn (beide sehr nett und hilfsbe-
reit) suchen Ersatz-Oma/Opa mit Haus in/um Immenstadt, 
die einen Teil ihres Hauses an uns vermieten würden (auch 
Teil- oder Mietkauf möglich). Wir unterstützen auch gerne 
im Haushalt/Garten (Besorgungen, Arztbesuchen etc.) Wir 
freuen uns auf ein Kennenlernen! Telefon 0163-9721778

Für unseren gepfl egten Haushalt suchen wir eine Hilfe. 
Kochen, Waschen, Bügeln macht Ihnen große Freude? Wir 
bezahlen gerne für Ihre tolle Arbeit. 
Mail an im.gug@schoeler-kreativ.de

Suchen Zuhause für die ganze Familie
Junges Allgäuer Ehepaar, mit drei kleinen Kindern sucht 
Baugrundstück (ab 650m²), oder EFH (ab 160m²) zum Kauf. 
Sie wollen selbst verkaufen oder kennen jemanden, dann 
erreichen Sie uns unter Telefon 07529-4311433 oder 
E-Mail: hausbauschmidt1@web.de
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ganischem Rasendünger und/oder Bodenaktivator. Da-
mit füttern Sie Ihre Bodenlebewesen und fördern einen 
gesunden Boden. Insgesamt 3-4-mal jährlich bedarfsge-
recht düngen. 

Eine gute Bewässerung ist Voraussetzung für eine 
schnelle Regeneration. Auch hier gilt: lieber seltener viel 
wässern, als oft wenig. Das Wasser muss tief in den Bo-
den eindringen. Dadurch stabilisiert sich die Grasnarbe 
und macht die Rasenfläche widerstandsfähiger gegen 
Trockenheit, da die Wurzeln weiter in die Tiefe wachsen.
Lichtmangel macht dem Rasen zu schaffen, Grund sind 
meist große Bäume oder Häuser. Baumpflege und Kro-
nenauslichtung führen meist nicht zur Lösung des Prob-
lems. Dann im Schatten auf Rasen verzichten, Schatten-
rasen-Mischungen lösen das Problem meist nicht. Auch 
sie vermoosen sehr schnell. 

Vertikutieren Sie nicht zu früh!!! Warten Sie die Eisheili-
gen ab, Ihr Rasen wächst erst ab ca. 5°C Bodentempera-
tur. Der erste Schritt im Frühjahr sollte sein, den Rasen 
gründlich abzurechen. Damit werden Moos, Filz und ab-
gestorbene Grashalme entfernt und der Rasen bekommt 
wieder mehr Luft. Das regt das Wachstum an. Wann 
man im Frühjahr vertikutiert, ist abhängig vom Wetter. 
Es sollte nicht bei langanhaltender Trockenheit durch-
geführt werden, der Rasen sollte nach dem Vertikutieren 
die Chance haben, schnell nachzuwachsen und dazu ist 
Feuchtigkeit notwendig. Auch wichtig ist, dass man nicht 
zu früh vertikutiert, denn auch bei Kälte, hat der Rasen 
zu wenig Kraft um nachzuwachsen. Ideal ist es, die erste 
warme Phase im Frühjahr zu nutzen, wenn auch Regen 
angekündigt ist. 

Rasendünger: macht die Gräser vital und stark gegen 
Moose. Regelmäßiges düngen beugt Unkräuter, Moos und 
braune Flecken vor. Granulierter Dünger wird von Hand 
oder mit dem Streuwagen verteilt. Beim Kauf sollten Sie 
auf Inhaltsstoffe und Langzeitwirkung achten. Rasen-
dünger sind meist Volldünger, enthalten also alle Haupt-
nährstoffe. Da jedoch meist eine Überversorgung (meist 
mit Phosphat) herrscht, empfiehlt sich vor der Düngung 
eine Bodenanalyse. Vorsicht: bei zu häufigem düngen 
versauert der Boden und das Moos vermehrt sich noch 
stärker. Mineralischer Rasendünger: chemisch aufberei-
tete Mineralien oder synthetisch hergestellt, Nährstoffe 
sind wasserlöslich und sofort verfügbar. Wichtig: nach 
dem Düngen kräftig wässern (oder vor einem Regen-
guss düngen). Organischer Rasendünger: Hornspäne, 
Kompost, Knochenmehl. Bestehen aus natürlichen, aber 
industriell aufgearbeiteten Zutaten, sodass eine gleich-
bleibende Zusammensetzung garantiert ist. Langzeit-
wirkung: org. Dünger wird von Bodenlebewesen zersetzt, 
Bodenfruchtbarkeit und -verbesserung wird gefördert. 
Auch ist organischer Dünger für Kinder und Haustiere 
unbedenklich, der Rasen kann sofort nach dem Ausbrin-
gen wieder betreten werden. Wässern beschleunigt die 
Wirkung. Häufigkeit: ca. alle 3 Monate, je nach Belastung 
des Rasens. 

Gartentipps Mai 2022
Rasenpflege im Mai/Frühjahr

Beim Rasen gibt es ein Erfolgsgeheimnis: die richtige Rasen-
samen-Mischung. Am Grassamen nicht sparen, denn ein dich-
ter grüner Teppich verhindert das Aufkommen von Unkraut und 
Moos. Im Frühjahr zeigt der Rasen häufig braune Flecken. Hier 
handelt es sich um Schneeschimmel (Typhula incarnata). Er ent-
steht durch zu hohe Belastung des Rasens, Überdüngung, Stau-
nässe und anhaltende Feuchtigkeit. Im Allgäu liegt meistens lange 
Schnee auf dem Rasen, wenn dieser schmilzt, zeigen sich diese 
Flecken. Verzweifeln Sie jedoch nicht, denn ein wenig abrechen, 
düngen und nachsäen im Frühjahr beheben das Problem. 

Regelmäßiges Mähen sorgt für gute Verzweigung und eine belast-
bare, einheitliche Grasnarbe. Stellen Sie den Rasenmäher nicht 
unter 4 cm. Denn die Wachstumsknospen der Gräser liegen darü-
ber. Mähen Sie lieber häufiger wenig und schneiden nur die Gras-
spitzen. Wichtig ist auch, die Eisheiligen abzuwarten, denn Gras 
wächst erst ab einer Bodentemperatur von ca. 5°C. Verwenden 
Sie einen Rasenmäher mit Spindelmähwerk, um einen sauberen 
Schnitt und kein Ausfranzen zu erhalten. 

Für den Hausrasen empfehlen wir eine ausgewogene Düngung 
mit Start- und Herbstdüngung. Greifen Sie hier auch gerne zu or-

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

UNTER

INSPIRATIONEN

CUBUS-GARTENBAU.DE
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Wohntraum gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Bei uns können Sie als Mieter Ihr
Leben komfortabel genießen. In 
unseren 4.000 Mietwohnungen 
wohnen Sie bezahlbar und sicher –
Hausmeister-Service mit Rasenmähen 
und Hecke schneiden inklusive.

So leben wir Heimat.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang Juni

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Mai 2022
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de
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